
Die Polizei Bremerhaven will jetzt gemeinsam mit englischen Ermittlungsbehörden die Vorgänge um das ehemalige Seebäderschiff "Wappen von Hamburg" aufklären. Das hat die Abteilung Wirtschaftskriminalität der Bremerhavener Polizei auf Nachfrage von Radio Bremen mitgeteilt. Der bisherige Projektleiter für den Umbau der ehemaligen "Wappen von Hamburg", Volker Holz, wirft den neuen Besitzern des Schiffes, der Mercator Shipping Corporation mit Sitz auf den Britischen Jungferninseln, Betrug vor. Holz hatte sich bei der Polizei selbst angezeigt, um Ermittlungen in Gang zu bringen. Der Umbau des alten Seebäderschiffes, das in "Mercator II" umbenannt wurde, sei nur vorgeschoben worden, um Millionenbeträge von Banken beiseite zu schaffen, behauptet Holz. Die Verantwortlichen hätten sich ins Ausland abgesetzt. Zurzeit ist die Abteilung Wirtschaftskriminalität der Polizei dabei, die beteiligten Unternehmen und Personen ausfindig zu machen. Das Schiff sollte in Bremerhaven zu einem kleinen Kreuzliner umgebaut werden. Die Arbeiten waren aber bereits 2008 eingestellt worden.
